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Sämmtliche Miniſter haben dem Könige heute ihre De
miſſion eingereicht. Die Kriſe iſt nicht durch neue
Schritte des Auslandes entſtanden.

e e eDentſchland.
Berlin d. 8. April. Ueber die Verhandlungen, welche mit

Frankreich wegen neuer Poſtverträge zur Zeit im Gange ſind, werden
jetzt einige nähere Mittheilungen gemacht. Der öſterreichiſche Bevoll
mächtigte Löwenthal hat die Miſſion, einen neuen Vertrag mit Frank
reich abzuſchließen da der bisherige bereits abgelaufen iſt, und jetzt
ein Proviſorium beſteht. Der preußiſche Vertrag mit Frankreich geht
dagegen erſt mit dieſem Jahre zu Ende und hat deshalb der Ver
treter Preußens, der Geheime Rath Philippsborn, den Auftrag erhal
ten, ſich mit dem franzöſiſchen Kabinet zunächſt über die Grundſätze
zu verſtändigen auf welchen ein neuer Vertrag mit Frankreich abzu
ſchließen iſt. Die franzöſiſche Regierung ihrerſeits hat ſich damit ein
verſtanden erklärt, erſt eine ſolche Baſis zu gewinnen und dann ſpä
ter in Unterhandlungen wegen eines neuen Vertrages einzutreten.
Von preußiſcher Seite ſoll dahin geſtrebt werden daß die Grundſätze
für den neuen Vertrag die volle gleichmäßige Behandlung der gegen
ſeitigen Poſtſendungen in den beiden Ländern feſtſetzen, wobei darauf
geſehen werden ſoll, daß die Bedingungen für den neuen Vertrag der
Art ſind, daß ſie eine Annahme bei dem deutſchöſterreichiſchen Poſt
verein finden können. Beſonders intereſſirt unter den Staaten deſſel
ben bei dem Vertragsabſchluß mit Frankreich ſind Preußen Baiern,
Baden die Thurn und Taxisſche Poſtverwaltung, welcher über
Saarbrücken ein Weg nach Frankreich offen gelegt iſt, und Oeſterreich
wegen der Poſtſtraßen durch die Schweiz und Savoyen. Der öſter
reichiſche Vertrag wird ſich deshalb auch beſonders auf die genannten
Poſtſtraßen beziehen und für den deutſchöſterreichiſchen Poſtverein
daher von beſonderem Werthe nicht ſein. Dagegen ſoll der Vertrag,
welcher von Preußen mit Frankreich abgeſchloſſen wird zugleich den
übrigen Mitgliedern des Vereins zur Annahme mitgetheilt werden.
Somit erſcheint der preußiſche Bevollmächtigte gewiſſermaßen als Ver
treter des geſammten Vrreins. Der Geheime Rath Philippsborn wird
früheſtens in dieſer Woche in Paris eingetroffen ſein, da er noch vor
her ein Kommiſſorium in Wien zu erfüllen hatte und erſt am Don
nerstag von hier abgereiſt iſt.

Jn Bezug auf die Gerüchte, daß die Vorlage bei dem Bunde
wegen der HolſteinLauenburgiſchen Angelegenheit durch
Franzöſiſche Einwirkungen verzögert ſei, bemerkt die Zeit“, daß dieſe
Annahme ſchon deshalb in ſich ſelbſt zuſammenfällt, weil weder von
Frankreich noch von einer anderen auswärtigen Großmacht eine der
artige Einwirkung bisher verſucht iſt und auch nach der Lage der Ver
hältniſſe und der in den Cabinetten vorherrſchenden Stimmung ſchwer
lich zu erwarten ſteht. Was über Franzöſiſche und Engliſche Circu
lar Depeſchen berichtet worden iſt reine Erfindung, und Rußland
hat aus drücklich, wie anderweitig gemeldet worden die Däniſche
Prätenſion, die Frage vor ein Europäiſches Schiedsgericht zu
bringen, als keine berechtigte anerkannt. Das von den Deut
ſchen Großmächten in vollem Einverſtändniß unter einander eingeſchla
gene Verfahren iſt vollkommen frei von jeder fremden Einwirkung ge
Blieben. Es vermeidet den weiteren Austauſch von Rechtsdeductionen,
der nach den bisherigen Erfahrungen für die Sache ſelbſt von keinem
Erfolge geweſen iſt, und giebt der Daniſchen Regierung Gelegenheit,
ſich ſelbſt aus einer für ſie verlegenheitsvollen Situation zu ziehen.

chſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Sonnabend den II. April Abends.

ſchen Regierung eine beſtimmte Zeit, innerhalb welcher ſie ihre Be
reitwilligkeit zu zeigen hat, den von ihr übernommenen Verpflichtun
gen gerecht zu werden um dadurch den Conſequenzen einer Be
handlung der Angelegenheit bei dem Bunde ſich zu entziehen
Aus dieſer Mittheilung des officiöſen Blattes läßt ſich abnehmen, daß
der von Stahl im Herrenhauſe in derſelben Angelegenheit eingebrachte
Antrag die Antwort zur Folge haben wird, daß die Staatsregierung
den von ihr gewünſchten Weg bereits betreten habe und für die mo
raliſche Unterſtützung des Hauſes danke.

Durch Allerhöchſte Cabinetsordre iſt genehmigt, daß die beim
Garde Corps und bei den LinienCavallerieRegimentern zur Anwen
dung kommende Maßregel wonach zur Vermeidung von nachträglichen
ſpäten Einſtellungen roher Rekruten eine Anzahl von älteſt gedien
ten Mannſchaften zur Dispoſition der Truppentheile ohne Gehalt
beürlaubt wird, von nächſtem Erſatz Geſtellungs Termin ab auch
bei der LinienJnfanterie und Artillerie, ſo wie bei den Pionier-Ab
theilungen jedoch mit Ausnahme der am Rhein dislocirten, gus den
öſtlichen Provinzen ſich ergänzenden Truppentheile, eingeführt werde.
Demnach dürfen aus den älteſt gedienten Mannſchaften bis zu 5
Mann per Compagnie, reſp. Batterie zur Dispoſttion der Regimen-
ter reſp. Abtheilungen auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt und je nach
dem Bedarf durch directe Ordre wieder zum Dienſt einberufen wer
den. Eine Verfügung des Kriegsminiſteriums ordnet unter näherer
Feſtſtellung der Termine das Weitere an.

Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt die Regierung, gleich nach
Beendigung der Oſterferien dem Landtage einen Geſetzentwurf zugehen
zu laſſen, wonach alle Noten auswärtiger Privat Banken von der
Circulation in Preußen ausgeſchloſſen werden ſollen, wie bis jetzt ſchon das
fremde Papiergeld unter 10 Thaler ausgeſchloſſen iſt. Es würde als
dann nichts im Wege ſtehen derartige Banknoten in Zahlung anzu
nehmen ſie könnten aber hier nicht in Circulation gegeben, ſondern
müßten bei dem Wechsler umgeſetzt werden.

Aus dem Großherzogthum Weimar, d. 5. April.
Unſer Kirchenrath hatte vor längerer Zeit den Verſuch gemacht, die
Katechis mus Examina mit der erwachſenen Jugend herzuſtellen,
ſeine desfallſige Verordnung vom 5. November 1855 hat jedoch nicht
durchgeführt werden können. Selbſt auf dem Lande bewirkte ſie nur,
daß die Nachmittagskirchen ſich leerten und in größeren Städten wagte
man gar nicht die Durchführung zu verſuchen. Ein Theil unſerer
Geiſtlichkeit, welcher dem politiſchen Zwange auch auf kirchlichem Ge
biete nicht abgeneigt iſt, hat nun in neuerer Zeit die kirchliche Ober
Behörde für ein ſolches Vorgehen zu ſtimmen geſucht, die letztere hat
jedoch dieſes Anſuchen entſchieden zurückgewieſen und unter der Be
völkerung ſelbſt herrſcht allgemein die Ueberzeugung vor, daß ſolche
Prüfungen ſich abſolut nicht mehr mit der Bildung der Zeit und dem
Selbſtgefühle der Gemeinden vertragen (W. 3)

Prag, d. 7. April. Die Einführung weiblicher religiöſer
Orden in den Gefängniſſen und den Spitälern war von vornherein
eine verfehlte Maßregel. Jn unſerm Allgemeinen Krankenhauſe führt
die Sparſamkeit der Schweſtern bei der Pflege der Kranken zu fort
währenden Konflikten mit den Aerzten. Es wird über Aufſichtsloſig
keit in den Krankenſälen geklagt es wird den Aerzten nicht geſtattet,
ihre Viſiten je nach ihrer Einſicht bei ihren Patienten abzuſtatten.
Unſere Klinik war eine Muſteranſtalt, wenn aber das jetzige triſte
Syſtem fortdauert, wird die Frequenz der Ausländer, die ſie ſtets
zahlreich beſuchten, ſich vermindern. Die wiener mediziniſchen Blät
ter beklagen ſich mit vieler Vorſicht, aber mit Entſchiedenheit über
das Experimentiren mit kirchlichen Stimmungen auf einem Gebiete,
wo der Arzt der unumſchränkte Gebieter ſein muß und auch bei uns
ſind diesfalls dringende Beſchwerden an die Behörden gegangen

Aus Angeln, d. 5. April. Wie die Bevölkerung ſich zu derDie in Berlin und Wien geſchehenen Eröffnungen geben der Däni däniſchen Maßregelung des Herzogthums Schleswig durch Einführung
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der däniſchen Kirchen und Schulſprache anſtatt der deutſchen ſtellt,
darüber geben tauſende von Petitionen an die letzte Schleswigſche
Staändeverſammlung eine genügende Auskunft auch ſind darüber gar
viele Zeugniſſe an die Oeffentlichkeit gelangt. Hier nur noch ein Bei
trag. Ein Knabe, Sohn eines armen Botengängers in einem jener
vielen, von der Gewalt ſo ſchwer betroffenen Kirchſpiele, ſeit ſieben
Jahren in Folge eines unglücklichen Sturzes auf dem Eiſe völlig ge
lähmt darniederliegend, kann ſich von ſeinem Schmerzenslager nicht
mehr erheben. Die deutſche Bibel das deutſche Geſangbuch, den
deutſchen Katechismus las er täglich in den langen Jahren. Die
frommen Eltern wünſchten nun ſeine Konfirmakion, die im Hauſe ge
ſchehen mußte. Auf Verlangen kommt der von den Dänen ange
ſtellte Prediger und überbringt dem Knaben Bibel, Geſangbuch und
Katechismus in däniſcher Sprache Aber der Knabe antwortet ihm
„ich liege hier jämmerlich, Gott hat mich ſchwer geſtraft; aber die
Sünde begehe ich nicht, daß ich von meinem Gott abfalle, daß ich
vom deutſchen Glauben zum däniſchen übertrete. Jhre Bücher werde
ich nicht anſehen.“ Der Prediger entfernte ſich im Zorneseifer und
der Knabe bleibt einſtweilen unkonfirmirt. N.

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Ueber den Stand der neuenburger Ange

legenheiten verlautet heute nichts. Man erfährt auch noch nicht,
wann die nächſte Sitzung der Conferenz ſtattfinden wird. Die
„Jndep. Belge“ wurde geſtern ſaiſirt wegen der Veröffentlichung ei
nes Beſchluſſes des Staatsrathes, der in dem Weichbilde von Paris

große Senſation erregt hat. Man hatte nämlich bisher geglaubt, daß
das Geſetz Betreffs der militairiſchen Servituten keine Anwendung auf
Paris habe, obgleich die Hauptſtadt Frankreichs von Feſtungswerken
umgeben iſt. Der Staatsrath hat ſich aber für das Gegentheil aus
geſprochen, und die militairiſchen Behörden haben in Folge dieſes Be

ſchluſſes Befehl gegeben, alle Häuſer im Bereich der pariſer Feſtungs
werke niederzureißen. Aus Marſeille, d. 7. April, wird telegra
phirt Die Getreidepreiſe ſind im Sinken; die jüngſten Einläufe be
tragen 80,000 Hectolitres. Die Saaten ſtehen in der Provence, im
Languedoc, in Spanien in Italien und Algerien ausgezeichnet. Wie
es heißt, wird die Aufhebung des Getreide Ausfuhrverbotes im Kö
nigreiche beider Sicilien nicht lange mehr auf ſich warten laſſen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 30. März, ſind in Marſeille am

7. April Nachrichten eingetroffen. Der Sultan hat das Admiralſchiff
der engliſchen Flotte, den Royal Albert, am 26. März beſucht und
iſt an Bord feſtlich empfangen worden. Am 27. ging das Geſchwa
ve a See, um auf der Fahrt nach Malta Smyrna und Syra zu

eſuchen.Aus Buchareſt wird gemeldet, daß nun, nachdem die Räumung
der Donau Fürſtenthümer vollſtändig erfolgt, die Divans ad hoc mit
Anfang Mat zuſammentreten werden. Man glaubt nicht, daß die
europäiſche Commiſſion für die Reorganiſation der Fürſtenthümer ih
ren Bericht vor Ende Auguſt wird vollendet haben können ſomit
würde das Zuſammentreten der pariſer Conferenz in dieſer Angelegen
heit früheſtens im September zu erwarten ſein.

Dem Pays wird aus Wien, d. 5. April, geſchrieben daß die
türkiſche Regierung eingewilligt habe die Fürſtenthümer zu räumen,
und daß der Abmarſch der türkiſchen Truppen wie es heiße gegen
den 10. April beginnen werde; die größte Ruhe herrſche in der Mol
dau und Walachei.

Perſien rDer Tſchagar, welcher die neueſten Nachrichten aus Teheran
nach Konſtantinopel brachte hat nicht weniger als 46 Tage gebraucht,
da zwiſchen Tabris und Erzerum die Wege ſo verſchneit waren daß
er zwiſchen beiden Städten 20 Tage unterwegs war, während dieſer
Weg ſonſt nur vier bis fünf Tage erfordert. Die teheraner Hofzei
tung hat die zwiſchen Ferukh Khan und Lord Redcliffe in Konſtanti
nopel gewechſelten Schriftſtücke veröffentlicht. Die Kriegsrüſtungen
dauern fort; die Stimmung iſt kriegeriſcher als je, faſt alle Städte
nd Ulemas haben dem Schah Guts und Blutadreſſen zugeſtellt.
Aus Schiras wußte man am 4. Februar bei Abgang des Tſchagar
nur, daß die Armee in Schiras eine feſte Stellung einnahm, und die
in Arabiſtan unter General Bühler wichtige Arbeiten ausgeführt hatte.

Vermiſchtes.
Frankfurt, d. 6. April. Her Zuſammentritt der allgemei

nen deutſchen Lehrerverſammlung dahier iſt auf den 3.—5. Juni
feſtgeſetzt. Bereits hat ſich der für ihren Empfang beſtehende Aus
ſchuß mit einer Anſprache an die Bürgerſchaft gewendet und ihre Gaſt
freundſchaft in Anſpruch genommen. Der internationale Wohl
thätigkeits Kongreß welcher vergangenes Jahr zum erſten Mal
in Brüſſel zuſammentrat, wird am 14. September hier wieder zu
ſammentreten

Der Gipfel des Chimborazzo iſt wo nicht bereits voll
ſtändig erſtiegen, ſo doch vollkommen erſteighar. Als Alexander von
Humboldt mit ſeinem Freunde Bonpland am 23. Juni 1802 den
Chimborazzo, der damals für den höchſten Berg der Erde galt, er
ſteigen wollte mußte er auf 5909 Metres Höhe umkehren, da eine
Felswand ihm unüberſteigbar entgegen trat. Auch Bouſſingault, der
Zweite, welcher die Erſteigung verſuchte gelangte am 16. December
1831 nur bis 6004 Metres, alſo um 95 höher als Humboldt. Das
„Journal des Debats“ vom 18. Febr. bringt aus dem „Echo du
Pacifique vom 5. Januar ein Schreiben des franzöſiſchen Reiſenden
Jules Remy, der in Begleitung des engliſchen Reiſenden Brenchley
am 3. Novbr. 1856 den Berg von einer anderen Seite aus beſtieg
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in und werden

deſſen Sohn Friedrich und
den Boten Brandt, welcher den

am 25. Jan. d. J.
ndelt zu haben. Alle drei beſtreiten
uſchauer geweſen ſein und ein

Simon will nur einen Angriff
Executor nur zur Rede geſtellt ha

rich Wilke wird in
Im Uebrigen wird

von Poplenz an die Bruſt
eshalb nach dem

mit 6 Wochen und Friedrich
Wilke sen. wird d

ſe Schade geb. Ackermann aus Merſeburg
fmann hier am 21. Januar d. J. auf den Namen

Pfd. Kaffee verlangt und erhalten und bei dieſer Gele
Sie wird wegen

it 3 Wochen Gefängniß beſtr
rich Schönberger jun. au

d zwei Metzen Steinkohlen und deſſen Vater
Heinrich Schönberger eine CementTonne entwendet zu haben.
halb mit 1 Woche und letzterer mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

11) Die verehelichte Wilhelmine Henriette Koch geborne Walt
mals wegen Diebſtahls und ſogar mit Zuchthaus
wieder einen Taſchendiebſtahl an der unverehelich
ſucht zu haben. Sie leugnet und will am 24. Febr. d.

s Brachſtedt iſt

Erſterer wird des

her, bereits mehr
beſtraft, iſt angeſchuldigt, neuerdings

ten Thieme auf hieſigem Markte ver
gar nicht auf dem But

in die Taſche gegriffen haben
itere Verhandlung jedoch

je Rothwendigkeit ergab eine Defenſional
Es wurde die we

d Opitz aus Queis hat ſeinem Brodherrn,
dem Amtmann Schmidt, am 31. December v. J. eine ſilberne Taſchenuhr entwendet,
iſt deſſen geſtändig und wird deshalb mit 3 Monat Gefängniß beſtraft.

Bekanntmachung.
Die nach der Auflöſung des Königlichen

mainen und Forſt Receptur iſt vom 1. Apr

s zu Halle verbliebene Do
il d. J. an dem Strafanſtalts Rendan
Man gelangt zur Receptur durch den

Domainen und Forſten



Bekanntmachung.
Die dem Gaſtwirth Friedrich Antag

und deſſen Ehefrau Friederike Wilhelmi
ne geb. Härzer zugehörigen, unter Nr. 146
des Hypothekenbuchs der Stadt Wettin ein
getragenen Grundſtücke, als: ein Haus der
„Kloppan genannt in welchem bisher die
Gaſtwirthſchaft betrieben worden nebſt Hof,
Scheune Garten und Stallung ſo wie eine
Scheune in Löbnitzmark, ſollen

den 13. Mai 1857 Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation
meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe die Grundſtücke ſind mehrere
darauf eingetragene Wohnungs und Auszugs
rechte ungerechnet, gerichtlich auf 1225 Thlr.
23 Sgr. 9 Pf. das Haus und Zubehör und
die Scheune auf 145 Thlr. abgeſchätzt und
der neueſte Hypothekenſchein ſind täglich in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Ge
richt zu melden.

Wettin, den 1. April 1857.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſton.

Bekanntmachung.
Es ſoll in der Gemeinde Wansleben ein

Stollen von circa 100 Ruthen Länge von

Fonds und Geld Cours.
Leipzig den 8. April.

Staatspapiere c. Ange Geſucht. Ange GeſuchtKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten. hin boten ſuch
v. 1000 u. 500 a 33 84 Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 266

kleinere à 8 S do. II. o. 245von 18655 v. 100 a 3 79 Oberſchleſiſche t Svon 1847 v. 600 4 98 do. Lit. B.von 1862 u. 1855 v. 500 à 4 98 i c. ee ev. 100 27 99 S Thüringiſche u 123von 1851 v. 500 u. 200. à 101Act. d. ehem. St San E. Bank- und Credit-Actien.
Co. a 100 à 99 Allg. deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig 85Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Anh. Deſſ. Bankact. Lit. 4. u B. 132

1000 u. 500 2 3 86 d Tit. O 125 ekleinere a V h r 429Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 remer Bankact e ro t a 95 Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. 84
kleinere à 3 e Darmſtädter Bankact 1110 re a 99 Deſſauer Cred. Anſt. Sa o Geraer Bankact. 2 98Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 86 Gothaer Bankact e. S 92von 100 u 25 a 3 Hamburger Norddeutſche Bankact. evon 500 à 32 V 91 Hamburger Vereins Bankact. mvon 100 u. 25 a 32 V Hannoverſche Bankactvon 500 à 4 9599 Leipziger Bankact. (ohne Divid.) 161von 100 u. 25 a 4 Lübecker Eredit BankSächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 86 Meininger Credit Bank

do don do. h V 94 Oeſterreichiſche Credit Anſt.
do do do. a 99 Roſtocker Bankaet SKgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
v. 1000 u. 500 a 39 84 Thüringiſche Bankaäct. 95kleinere a S Weimariſche Bankact. 108K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3 e Wiener Bankact.
do. Präm. Anl. von 1855 à 3

K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. a 4 c Sorten.do. do. do. do. a W 81 Auguſtd. à 5. à z Mk. Br. u.do. do. Nat. Anl. von 1854 a 83 S ehe l e Sdo. do. Looſe v. 1854 do. à Pr. Friere 5 do. 7 r S Siſ Priorit. iggtionen Andere ausl. Louisd'or à 5 nal hege lgatene geringerem Ausmünzfuße auf 106 10
do. a 99 Kaiſ ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5Leipzig Dresdner 3 100 R ö Fer Stück 5. redo. do. Anleihe v. 1854 4 98 Holländ. Ducaten à 3. auf 100Magdeburg Leipziger 94 T Kaiſerl. do. W auf 100 478Wo do. 100 Breslauer do. à 655 As auf 100Oeſterreich Franzöſiſche e e de eng 65 As W S e

ü i 0 3e e do. 10 und 20 Kr. auf 100 2Eiſenbahn -Actien. Gold per Mark fein Köln. SAlberts s e Silber per Mark fein Köln SAltonas Kieler e Wiener Banknoten S 967Berlin Anhalter Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5 eBerlinStettiner do. do. do a 10 SChemnitz Würſchnitzer Ausländ. Banknoten für welche hier
Friedr. Wilh. Nordb e keine Auswechſelungskaſſe beſteht m 99
Köln Mindener

Leipzig Dresdner 295 London 7 T.Löbau Zittauer Iit. 61 r. Pfd. St. Mt. 6. 18do. Lit. B. 3 Mt. 79Schifffahrtsnachricht. Niederwärts, d. 8. April. F. Baumeyer, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Spandau. E. Thiering, desgl.
n. Magdeburg. G. Löſche, Schiffsbauholz, v. Coswi
n. Stettin. C. Reichelt, Stückgut, v. Tetſchen na
Hamburg.

Magdeburg, den 8. April 1857.
Königl. Schleuſenamt.

r s i

Mauerſteinen auf das Mindeſtbietende verdun
gen werden und iſt hierzu ein Termin Diens
tag als den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Wirthshauſe anberaumt, welches
Unternehmern hiermit bekannt gemacht wird.
Der Anſchlag liegt bei Unterzeichnetem zur Ein
ſicht bereit. Der Hrtsvorſtand.

Lieitation.
Mit Genehmigung der Königl. Regierung

ſoll in Großgraäfendorf das Schulhaus er
weitert werden, und iſt dazu Termin an den
Mindeſtfordernden auf den 14. d. M. Nach
mittags 2 Uhr in hieſiger Schenke anberaumt,
wozu Unternehmungsluſtige hierdurch eingela
den werden Zeichnung und Bedingungen wer
den im Termine vorgelegt.

Großgräfendorf, den 6. April 1857.
Der Schulze Schimpf

Jch beabſichtige mein zu OberPeißen
bei Bernburg gelegenes Ackergut mit 82 Mor
gen 58 Ruthen Acker, 6 Morgen 16 Ruthen
Wieſen und vollem Inventar (Krankheitshal
ber) aus freier Hand zu verkaufen und habe
dazu einen Termin auf den 20. April 1857
Vormittags 10 Uhr in meinem Gute angeſetzt

Jch lade hierzu zahlungsfähige Käufer ein
und bemerke nur noch, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden auch kön
nen dieſelben auf Verlangen gegen Vergütigung
der Copialien vorher mitgetheilt werden.

Ober Peißen, den 6. April 1857.

Fr. Koch.

40 h bez. u. Br. 40 G.

Berliner Börſe vem 8. April. Das Geſchäft war
an heutiger Börſe nicht ſehr belangreich, die Stimmung
jedoch allgemein günſtiger als an den vorigen Tagen und
ſtellten ſich die meiſten Courſe etwas höher.

Marktberichte.
Magdeburg den 8. April. (Rach Wispeln.)

Weizen 566 60 GHerſte 36 40Roggen 36 42 Hafer 23 25
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 38

Nordhauſen, den 7. April.
Weizen 2 5 bis 2 e 25Roggen n WGerſte I e e 1 22Hafer Be e 4Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 162

Berlin, den 8. April.
Weizen loco 48——80

Roggen loco 40-41 87pfd. 41 Frühjahr
ai/ Juni 40

bez., 41 Br. 40 G. Juni/ Juli 40 41
bez. u. Br., 41 G. Juli Aug. 40i bez. u.e Br. Septbr. Octbr. 38 bez. u. Be 7

Rüböl loco 17 bez April 17 AprilMai 17 bez. u. Br. 17 G. Sept. Octbr.
145 h bez. u. Br. 14 G.Spiritus loco ohne Faß 28 29 April u.April Mai 29 29 bez. u. Br. 29 G.
Mai Juni 29 —30 bez. 297, Br. 30 G. Juni
Juli 30 bez. u. Br. 30 G. Juli Aug. 30
e e bez. 30 Br. 802, G.

Weizen ſtill. Roggen loco unverändert Termine an
fangs matt und niedriger, ſchließen etwas beſſer bezahlt
gekünd. 400 Wiſpel. Rüböl ſehr feſt und höher bezahltSpiritus anfangs flau und billiger offerirt ſchüeßt in

ſteigender Tendenz und feſter gekündigt 80,000 Quart.

Breslau, d. 8. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
60——88 gelber 62——83 9 Roggen 41——46
Gerſte 37——43 Hafer 24—28 f.

Stettin, d. 8. April. Weizen 61——80 Frühj. 68.
Roggen 40--40 Frühf. 40 Juni Juli 41, Juli
Aug. 41/, bez. Sept. Oct. 39 bez. u. Br. Spiritus
129, bez. Frühf. 12 12 bez. u. Br. Rüböl 162April Mal 169,, Sept. Oct. Ia bez.

Hamburg, d. 8. April. Weizen loco zu niedrigeren
Preiſen Kaufluſt, ab auswärts unverändert. Roggen loco
flau, ab auswärts unverändert. Del loco 32 pr.
Frühj. 32 pr. Herbſt 287

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 9. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 7. April Abends 3 Fuß 4 Zoll.
am 8. April Morgens 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. April am alten Pegel Nr. 1 und 5 Zoll.

Hagaſe. am neuen Pegel 7 Fuß 10 Zoll.

Oeffentlicher
Das holländiſche Mühlengrundſtück zu Schot

terey bei Lauchſtedt (Kreis Merſeburg) mit
zwei Mahlgängen, in gutem Zuſtande, nebſt
8 Morgen ſepar. Feldes beſter Klaſſe an der
Mühle belegen, und den zugehörigen faſt neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, beabſichtigt
der Beſitzer ver änderungshalber

Montag d. 20. April Nachmittag 2 Uhr
im Gaſthofe zu Schotterey öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen. Kaufluſtige mögen ſich
gefälligſt zur Zeit einfinden, können aber auch
ſchon vorher mit dem Beſitzer unterhandeln,
wenn es beliebt; bemerkt wird noch, daß etwa
1800 2000 Anzahlung bei Uebernahme
erforderlich ſind.

Gaſthofs Verkauf.
Ein in der Provinz Sachſen velegener Gaſt

hof mit vorzüglicher Nahrung, guten Gebäu
den, 50 Mrgn. Areal, 33 Mergn. gutes Rog
genfeld und 17 Mrgn. 2ſchürige Wieſen ſoll
mit dem vorhandenen Jnventar an Pferden,
Kühen u. a. m. für den Preis von 7600
mit 5000 Anzahlung verkauft werden, und
ertheilt das Nahere bei portofreier Anfrage
G. Koch in Schildau.

Am vergangenen Sonntage iſt auf dem
Wege von der StrafAnſtalt über Giebichen
ſt ein bis Oblau ein neues Kinderſtiefelchen
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung an den
Pförtner der Königl. Straf Anſtalt abzugeben.



S

Gehörkranke und die magnet electriſche Heilmethode von 1 bis 2 Uhr.Dr. Tieftrunk, pr. Arzt i

e Schmeerſtraſte
bei I. Geinmederinnnenn...

Eine neue Sendung der neueſten

ten iſt angekommen. ne
Frühjahrs- Mäntel und Man

ouble- Shawls, Hecken- Wücher, ge wirkte Wüceher,
seidene Vmnschlage- Wiütcher empfiehlt eine Auswahl

X SchmeerſtraßeI. Gemedernnnanen.
G Cerin in

Dasselbe hat die vorzügliche Rigenschaft,
dadurch weich und geschmeidig 20 machen es empfiehlt sich demnach als das aus

Flacons à 5 Sgr.die Haut zu durohdringen und dieselbe

gezeichnetste Mittel gegen spröde und aufgesprungene Haut und bietet noch ausser-
dem den Vortheil, da es Keine fetten oder öligen Bestandtheile enthält, dass man
beim Gebrauche, desselben Keine Wäsche oder Handschube beschmutzt.Zu haben bei O. aring, Neunhäuser Nr. 5.
Eine höchſt anſtändige Perſon in geſetztem
Alter, welche die ſchönſten Zeugniſſe beſitzt
ſucht ein wo möglich baldiges Unterkommen,
ſei es als Wirthſchafterin in einer nicht zu gro
ßen Häuslichkeit oder als Jungfer. In letzt
gedachter Stellung iſt dieſelbe in jeder Hinſicht
höchſt tüchtig und vorzüglich zu empfehlen.

Auskunft ertheilt das conceſſionirke Vermie
thungs Comtoir der Wittwe Kupfer in

Merſeburg. eGüter- Verkauf
mit 300, 250 und 200 Morgen Feld, ſchönes
Inventar und guten Gebäuden die Güter ſind
in der ſchönſten Bodenlage, alles erſter Klaſſe
und können ſofort übernommen werden. Nä
heres ertheilt L. Richter in Landsberg

bei Halle. eGaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof in einer lebhaften Stadt mit

30 Morgen Feld und guten Gebäuden kann
unter guten Bedingungen ſofort übernommen
werden. Näheres ertheilt L. Richter in

Landsberg bei Halle.

Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

am hieſigen Orte gelegene Windmühle nebſt
Zubehör zu verkaufen und habe hierzu Ver

kaufstermin auf eMittwoch den 22. April d. J.
Mittags 11 Ur rin der Mühle feſtgeſetzt. Kaufluſtige lade ich

hierzu ein mit dem Bemerken daß die Bedin
ungen von jetzt ab bei mir eingeſehen werden

u

Eßleben bei Buttſtedt, d. April 1857.
Paul Ernſt Ellinger.

AgenturGeſuch!
Ein Kaufmann in Frank

furt a M., welcher ſich des Ver
trauens ſehr renommirter Häu
ſex auf verſchiedenen Seeplätzen
zu erfreuen hat, und dadurch in
täglicher Geſchäfts-Beziehung zu
den größeren Colonial-Waaren-
Handlungen Frankfurts ſteht,
wünſcht für eine bedeutende Zuk
ker Fabrik oder Handlung als
Agent zu wirken.

Die Adreſſe iſt bei Eduard
Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen
Ein Gürtlergeſelle und ein Metall Orechsler,
gute Arbeiter, können bei mir ſofort noch
dauernde Arbeit finden.

Zeitz, den 7. April 1857.
Th. Menzel, Gürtlermeiſter.

Gutſchlagende, junge gelbe Kanarienhäh
ne ſind zu verkaufen am Markt Nr. I8.

Mannerliedertafel.
der „Weintraube Abends 7 Uhr.

Der Vorſtand.

Zum Vall
Teutſchenthal WVmnlauf.

Ball im Mansfelder Hof in Eisle
ben werden hierdurch nochmals die Mitglie
glieder ergebenſt eingeladen.

Nichtmitglieder der Geſellſchaft können durch
Einführung eines Mitglieds für ein Entrée
von 15 mit Theil nehmen.

Der Vorſtand.
ergebenſt ein E. Ludwig,

Den ten SOſterfeiertag ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

Hohenthurm. W. Weber.
e

S Teich a. eDienstag als den 14. April vierter
Abonnements-Ball.

Der Vorſtand.e

Am 1. April c. übernahm ich käuflich den
Gaſthof zum Preußiſchen Hof

in Pfäffendorf,
und empfehle denſelben unter Verſicherung der
reellſten und aufmerkſamſten Bedienung zur
geneigten Beachtung, bittend, mir das in
Reinsdorf geſchenkte Vertrauen gütigſt fer
ner zu bewahren

Montag den ten Oſterfeiertag
Ballmuſik

von Nachmittags 4 Uhr an bei gut beſetztem
Orcheſter, wobei mit feinſten Getränken und
Speiſen beſtens aufwarte.

Meine ſchön eingerichtete Kegelbahn wird
den Iſten Oſterfeiertag Nachmittag eingeweiht.

Pfaffendorf b. Landsberg
Carl Fränzel.

Friſcher Kalk
Dienstag und Mittwoch den I. und
I. April in der Ziegelei zu Trotha.

Vorzügl. frische Ostencler
MNatiwes- Austern

Ger. Beim und W
SER Ia S in bekannter schönst er
Qualität empfiehlt

G. Gloldschmidit-
ettiner Wochenblatt. Inserate finden
durch dasselbe weite, wirksame Ver-

breitung!

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den 2ten Oſterfeiertag Soirée im Saale

am 2ten Oſterfeiertage ladet hierdurch höflichſt ein

Zu dem am Donnerstag den 16. April d. J.
Abends 7 Uhr ſtattfindenden Oekonomen

Zum Tanzvergnügen, den 13. d. M. ladet

Weinberg bei Beuchlitz

Jn der Pfeſferschen Wuch-
handllung in Halle ſowie in allen
übrigen Buchhandlungen iſt zu haben

e Schulgrammatik

Engliſchen Sprache.
Ein Lehrbuch in zwei Lehrgängen für Real

(hulen, Handels Lehranſtalten und höhere
Söchterſchulen ſowie für den Privatunterricht

perDr. w. Zimmermann
Lehrer an der öffentl. Handels Lehranſtalt zu Leipzig.

Erſter Lehrgang. Vierte, zum Theil
umgearbeitete Auflage. gr. 8. geh. 20

ad WitteDen Aſten, ten u. 3ten Oſterfeiertag Con
cert. Anfang 3 Uhr.r E. Stöckel, Director

Böllberg
u friſche Wurſt e

Zum 2ten Feiertag Tanzvergnügen t
Hennig in Giebichenſtein

Zum Concertden ſten Oſterfeiertag ladet ergebenſt ein
Klein-Lauchſtedt: Schmidt.

Anfang 3 Uhr.
V TrothaZu den Oſterfeiertagen ladet von Sonn

abend an zu friſchen Speck und andern
Kuchen, den zweiten Feiertag zur Tanz
muſik freundlichſt ein Ed. Knoblauch.
Dem hochverehrten Publikum welches mich
in der zweiten Saiſon in Halle in meiner
unternehmung ſo freundlich unterſtützt haät, ſagt
bei ſeiner zeitweiligen Abreiſe nach Eis leben
herzlichen Hank und Lebewohl, und wage ich
ben beſcheidenen Wunſch auszuſprechen daß
das kunſtſtnnige Publikum mich und meine Ge
ſellſchaft bei nächſter Wieberkehr eben ſo herz
lich aufnehmen werde wie bisher, wogegen ich
verſpreche, mich des bewieſenen Wohlwollens

ſtets werth zu machen. nHalle a/S. den 9. April 1857.
Julius Wunderlich.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige

Die am 3. d. M erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Mathilde von
einem geſunden Knaben zeigt Freunden und
Verwandten hierdurch an

Theodor Müller.
F. H. A.

Oßig, d. 5. April 1857.
TodesAnzeige.

Heute Abend 6 Uhr verſchied ſanft an
Entkräftung unſer lieber Gatte, Vater, Schwie
ger und Großvater, der penſ. Theater Direk
tor Heinrich Bethmann im Alter von 84
Jahren 24 Tagen welches wir tief gebeugt,
mit der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit
anzeigen.

Halle, den 8. April 1857.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Bei der Beerdigung meines unvergeßlichen

Mannes hat ſich ſo aufrichtige Theilnahme und
Liebe gezeigt, daß ich hierdurch und zugleich
im Namen meiner Kinder den herzlichſten Dank
ausſpreche.

Dank Herrn Paſtor Barthold für die am
Grabe geſprochenen Troſtesworte! Dank den
ſo zahlreich anweſenden Herren Lehrern der
Umgegend. Wie erhebend klangen ihre ſo wohl
durchgeführten Feiergeſänge, und wurden de
wunden Herzen heilender Balſam!

Dank der ganzen Gemeinde, ſo wie der
Schuljugend die ſo reichlich den Sarg mit
Blumen ſchmückten!

Zölſchen, d. 5. April 1857.
Verwittwete Lehrer Eſſigke.



VBeilage zu Nr. 95 der Haſiſchen Feikung (im Schwetſchhe ſchen Perlage)).

Halle, Freitag den 10. April 1857.

Vermiſchtes.
Ueber das Händel- Denkmal deſſen Ausführung dem ber

liner Bildhauer Heidel übertragen iſt, theilt die „Spen. Ztg.“ mit:
Bis jetzt hat Heidel noch keinen Strich zum Modell des Kunſtwerkes
gethan wohl aber hat er eine Skizze deſſelben vollendet die auch
bereits im Abguſſe an des Königs Majeſtät das Halliſche ſo wie das
Londoner Händel Comité gekommen iſt. Händel iſt darin in dem
Augenblicke vorgeſtellt wo die erſte Aufführung des „Meſſias“ be
ginnen ſoll. Er ſteht mit dem Rücken dem Pulte zugewendet, auf
den ſich die rechte Hand, den Direktionsſtab haltend, lehnt. Schon
ſeine Stellung drückt den innern Charakter des großen Mannes aus
ſeine Haltung hat eben ſo viel Feſtes als Gebietendes. Dieſe Cha
rakteriſtik vollendet ſich in dem trefflichen Ausdruckes des Geſichts. Je
doch wird die Ausführung des Modells, mit der unverzüglich begon
nen werden wird, hinſichtlich des letzteren einige Veränderungen er
fahren. Obwohl die nach einem auf der königl. Bibliothek befindli
chen Bilde verfertigte Skizze im ganzen naturwahr iſt, ſo wird ſich
Heidel durch eine ihm von London überſchickte Maske, welche zu Hän-
del's Lebzeiten abgenommen wurde, doch veranlaßt ſehen dieſelbe zu
berückſichtigen, da ſie die Charakteriſtik in einigen Theilen noch bedeu
tend hebt. Die Bekleidung Händel's beſteht in einer Gallaweſte
mit Schärpe, über welche ein offen ſtehender Oberrock gezogen iſt.
Er trägt enge Beinkleider, die bis über das Knie gehen, und Strüm-
pfe und Schuhe Unrichtig iſt, daß vom Guſſe der Statue feſtſtehen
ſoll, er werde in Lauchhammer ausgeführt werden. Es kann dies
allerdings eintreten, wenn er hier nicht erfolgt. Die Statue wird
ohne Sockel eine Höhe von 10 Fuß haben. Wie man hört, hat ſich
Se. Maj. anerkennend über die Skizze geäußert.

Wie die „K. Ztg.“ erzählt, ſind die Spaniſchen Schau
ſpieler oft ganz eigenthümlichen Gefahren ausgeſetzt, von de
nen die unſrigen keine Ahnung haben. Die Italiener rufen dem
Theater Böſewicht Schmähungen und Schimpfworte zu, und man
macht ſo viel Aufhebens von dieſer Heißblütigkeit, von dieſer Heftig
keit. Da kommen in Spanien ganz andere Dinge vor. Zu Valencia
ereignete ſich folgender Fall: Es wurde Karlos II. aufgeführt, eine
Art Melodram im Franzöſiſchen Sinne, von Don Antonio Gil y Za
ra, in welchem ein Geiſtlicher eine Hofdame liebt und, als er von
ähr verſchmäht wird, ſich dadurch zu rächen ſucht daß er den blöden
König überredet es ſei derſelbe von der ſchönen Frau verhext. Und
als die Angeklagte die Strafe für die angeblichen Höllenkünſte erlei
den ſoll, da empört ſich das Publikum, ſtürmt die Bühne unter dem
Rufe: Muerte al Pillo, al Malvado! (Tod dem Elenden, dem Böſe
wicht!) Mit Noth gelang es dem armen Schauſpieler, der die allzu

undankbare Rolle des Geiſtlichen zu ſpielen hatte, ſich durch die Flucht
zu retten. Den nächſten Tag weigerte ſich begreiflicher Weiſe der
Darſteller, ſich in dieſelbe Gefahr wieder zu begeben. Der Theater
unternehmer iſt in Verzweiflung, denn das Stück verſpricht reichen
Ertrag für die Kaſſe, und der Geiſtliche kann unmöglich weggelaſſen
werden. Was iſt zu thun? Er kündigt auf dem Theaterzettel an:
En el ultimo acto muere el fraite. (Jm fünften Acte ſtirbt der
Geiſtliche.) Das Mittel erweiſt ſich wirkſam, und das Drama kann
ohne weſentliche Unterbrechung zu Ende geſpielt werden. Ein ähnli-
ches Ergebniß fiel zu Saragoſſa vor. Es wurde Los Promenoies
(ſo nennt man in Spanien die Empörer von Segovia) gegeben eine
gewöhnliche Komödie, welche die Erhebung von Segovia unter
Karl V. die Beſiegung derſelben und das ſtrenge Gericht des Kaiſers
darſtellt. Dieſe Niederlage der Volksſache mißfiel den zuſchauenden
Arragoniern in dem Maße, daß ſie ihre Sitze verließen, um auf die
Bühne zu ſteigen und dem zum Tode geführten Waffenſchmied, wel
cher die Heldenrolle in dem Aufſtande ſpielt, beizuſpringen, handgreif-
lich zum Nachtheile der Kaiſerlichen. Dieſe jedoch, durch die uner
wartete Unterſtützung der Gegner bedroht, ſuchten das Weite. Den
nächſten Tag waren auf dem Anſchlagzettel die Worte zu leſen Esta
noche vence, el pueblo (dieſe Nacht ſiegt das Volk), und es war
auch ſo, man hatte die Geſchichte gefälſcht, um nicht ein zweites mal
das gefährliche Mißfallen der Saragoſſaner zu erregen.

Paris d. 85 April. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß
der Kaiſer geſtern den ruſſiſchen General v. Tottleben (den Ver
theidiger (Sebaſtopols) empfangen habe. Bei der letzten Revue
der Zuaven auf dem Longchamps beim Boulogner Holze bemerkte der
Kaiſer ein Soldatenkind in den Reihen der Zuaven und klopfte
ihm freundlich auf die Schultern. Der Knabe benutzte dieſe Gele
genheit, um den Kaiſer ganz ungenirt zu fragen: „Warum iſt denn
der kaiſerliche Prinz nicht beiden Zuaven?“ Mein Kind er
wiederte Louis Napoleon „„„ich habe ihn zu den Grenadieren ge
than Das weiß ich aber wir wollen auch Einen, und das
recht bald.“ Der Kaiſer lachte und ſagte: „„Das mußt du der

Kaiſerin ſagen die geht das eigentlich an, komm mit zu ihr. Er
nahm den Knaben mit ſicht und brachte ihn der Kaiſerin, die ſich

micht wenig über den drolligen Einfall des Knaben beluſtigt haben ſoll.

Vom Oeſterreichiſchen Küraſſier-Regimente König Johann von
Sachſen Nr. 3 wurde am 20. Februar ein Mann entlaſſen der 20
Jahre gedient und wolle 16 Jahre ein und daſſelbe Pferd geritten
hatte. Roß ünd Mann waren an einander ſo gewöhnt, daß, als nun
ein anderer Mann das Pferd erhielt, daſſelbe kein Futter mehr neh
men wollte und am 2 März verendete. Mann und Roß waren wäh
rend des Ungariſchen Feldzuges in 3 Schlachten und 17 Gefechten

geweſen das Pferd war zweimal durch Stich, viermal durch Kugel
wunden bleſſirt worden, der Reiter aber immer unverwundet davon
gekommen.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
3 6 78 V. Arg., 109),* D. Vorm., 497,Abg. Le 5 g W Nachm., S Abds. 1027, Keence

A. von S S Mors., 9 Vorm. 12Mitt., 4 69, D. Nachm. 8*, 10 D. Abds.

Hersouengeld? I. Kl. 27 II. KI. 18 III. Kl. I.Conrierzug. 89 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. T 4 II 22 III. 16
7 9* U. Mrg., 1214 D. Miit., 69, U. Nw.

Abg h I 4 b 8* D. (äbern- in CGöthen), 105, Abds.A. n a 6 Urg 6 (ist in Cöthen äbern.), 72, U. Morg.
10 D. Vm., I D. Nohm., 85 U. A.

f. r II. 1 16 III. 25ourierzug 7 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. 1 27i c v e tn 9Die mit bezeiehneten Züge sind Gütorzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhäsen, Wulffen, Gr. Weisssndt Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten, Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Sehnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 O.
Mörg. nach Leipezig) vermittelt einen Schnellzug. zwischen Berlin und München
Ansser den fahrplanmässigen Zügen geht 8 Dhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-—-69, Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (reep. Berlin)
am G U. Morg. 99 U. Vorm., I Nig, Z. U. Nachm., 89 und II V.
Abends auf dem Cours von Magdebürg nach Halle St 7 V. Morg., 97 V.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abg. 275 In 6 U. Morg. 4 D. Nachm. 1087, Abds.An von er I U. Nachm. 104, U. Nachts, 3 Morg.

I. 14 I. 3 22 6 III. 2 26Sehnellzug: I. 6 71 J II. 3 22 III 2 27Die mit bereiehneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wechseln in Cöthen
die Wagen nieht.

554 S U. Morg. 12, D. Nachm. 7, D.Abg nan 3 Abds. 105 Nachts.Ankt. von rt 5 77/12 V. Vorm. 122 4 D. Neohm.,
87 U. Abds.

L 34 25 II. 2 III. 20 In Tage hin u. znräok II. 34 25
Am Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 1 22

Sehnellzug: I. 4 5 II. 254 15
52 8 U. Morg. 12 NachmittagsApg nan i N 7 D. Abds. 10 NachtAn von 8Ch4 59 r U. Aorg. 122 4 D. Nachm.

87 D. Abends.
I. 26 II. 39 III. r In Tage hin u. zuräok II. 5 25

I. 19Am Sonntag hin und Zuritek II. 12 III. 2 19
e Sohnellzug: I. 6 12 26Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sohnellzüge. keine Gültigkeit

Abg nach 04a880 8 U. Arg., I D. Naehm. 1027, D. Nachts.
Arakr. von U. Morg. 4 Nachm. 87 12 U. Abds.

l. 95 II. 5 18 I 6Sehneſlaug: I. 10 3 n. s 14

kſ o 81, I. Ar, s12 I. Arg., 109 U. Nehts.Aue von I r l. M. i Airg 87 Abs.
I. 14 25 II. 8 27 III. 6 28Sohnellzug: 15 26 9Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Gätorzügo mit Per-

sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.
Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Diesen-
dorf Rröttstedt nnd Herleshausen nicht an auch findet bei denselben Keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personen posten won alle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts, nach Erfurt täg-
lieh 75 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. „„nach« Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. naoh De-
litzseh täglich 4 U. Nachm. nach Cönnerwetäglich 5 D. Abends, nach
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend u. Sonntag Nachm. 2 V. nach
Löbejün täglich 4 D. am Sonntag 5 U. Nachm.

An Kommende Personen postem, äm alle
von Nordhausen täglich 45, Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg
lich 49, U. Morgens, Cönnern täglich 87, V. Morg., Wettin täglich 89. Morg.,
von Deliteseh täglich 72, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Sohrapil aus Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglieh 7 V Morg.

Bahbrpreise. Cours nach Nordhaus en pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben M.) 27 Sangerhausen (7 M.) 1
z. Rossla M.) T 27 9, Norähausen (12 M.) 2 13Cours nach Delitzs ch (pr. M. 6 Bis Brehna (29, M.) 18 Deliteseh
(3*/, M.) 22 Cours nach Eisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen
(2 Eisleben (45 27 Cours nach Sehraplau (pr. M. 6Bis Teutsehenthal (I2/, M.) -10 Schraplau (3 M.) 18 Cours nach
Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (22), M 139, Gonrs vaeh Löbejün
(pr. M. 5 Bis Löbejün (25, M) 135 Gours nach Cönnern (pr. M.
5 Bis Cönnern (35, M.) 171 Gours nach Erfurt (pri l 6
Bis Lauehstädt (2M.) 12 Schaffstädt (8 M.) 18 Querfurt M 22
Artern M. 16 Heldrunger M. 25 Sachsen-burg M. i. 28 Kindelbrüek (105, M. 2 4 Weigensee(11 M.) 2 10 Gebesee (132, M.) 2 22 Erfurt (16 M.
3 7



Fremdenliſte.
Angekommene

KronprinzM., Hauſchild. a. Braunſchweig, Boden a. Bremen,
ler a. Stuttgart, Werder a. Oſchersleben.
Berlin. Die Hrrn. Rent. Wrerens a. London

Magdebürg s tStatt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Große a.Fam. a. Magdeburg, von den Puſch a. Mainz
Sander a. Neukirchen. Hr. Ober Reg. Rath
brik. Fleitmann a. Jſerlohn

Goläner Ring: Die Hrrn. Jngen. Lieutt
Die Hrry. Kaufl. Löwenherz a. Potsdam
med. Gerſten a. Tübingen. Hr.
brik. Bankhoff a. Crefeld

Goldner Löwe: Hr.Wolff m. Schweſter a Leipzig
Pfitzmann a. Duitsburg. Hr.
Kneufel a. Brandenburg. Hr.
a. Eilenburg

Stadt Hamburgdeburg Siebert a.
hauſen

Schwarzer Bär:
a. Steinbrücken.

Goldne Kugel
Vogel a. Berlin.
Bernburg.

Hr. Oekon. Kargel a.

Hr.

Bekanntmachung.
Da in der letztern Zeit an mehreren Orten

meines Kreiſes der Tollwuth verdächtige Hunde
geſehen worden ſind, ſo mache ich die ſämmt
lichen Ortsbehörden des Saalkreiſes zu mög
lichſter Vermeidung von Unglücksfällen auf H

92 seq. derund F. 25 der DesinfectionsJnſtruction (Geſ.
Samml. de 1835 Seite 263), ſowie die Amts

platt Verordnung vom 16. Febr. 1852 (Amts-
blatt de 1852 Seite 82) die Verhütung der
Waſſerſcheu betreffend aufmerkſam und weiſe

dieſelben an, mit Nachdruck auf die ſorgfältigſte
Beachtung und die pünktlichſte Befolgung die
ſer Vorſchriften zu halten.Gleichzeitig mache ich den Beſitzern von Hun
den zur Pflicht, ihre Hunde bei Vermeidung
einer Strafe bis 5 Thlr. oder verhältnißmäßi
ger Gefängnißſtrafe reſp. ſofortiger Aufgreifung
And. Tödtung bis auf Weiteres anzulegen oder
ſicher einzuſperren und nur an der Leine aus
zuführen.

Halle, den S. April 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J V.
Der Kreis Deputirte

Neubaur.
Bekanntmachung.

Vom 1. k. M. ab wird das Britiſche See
porto für die über England zu leitende Corre
ſpondenz nach und von der Jnſel Ascenſion
von 1 Schihing oder 10 auf 6 Pence oder
5 9 für den einfachen Brief ermäßigt, und
zwar ohne Unterſchied ob die Beförderung mit
Britiſchen Poſt Dampfſchiffen oder mit Privat
ſchiffen erfolgt. Außer jenem Satze, welcher
der von Loth zu Loth excl. ſteigenden Gewichts
Progreſſion unterliegt, iſt noch das Porto wie
für die Briefe nach und aus England ſelbſt,
zu berechnen. Demnach beträgt das Porto für
einen einfachen Brief (unter 1 Loth) aus dem
Preußiſchen Poſtbezirke nach Ascenſion et
V. V. 12

den 28. März 1857.Berlin, General Poſt Amt.
Schmückert.

Bekanntmachung.
Die Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen

Preußen und Schweden wird auch in dieſem
Jahre wieder durch wöchentlich einmalige
Fahrten zwiſchen Stettin und Stockholm
und durch wöchentlich eng Fahrten
zwiſchen Stralſund und ſtadt unterhal
ten werden.

Die Eröffnung der Fahrten zwiſchen Stral
ſund und ſtadt findet am Dienstag
den I. d. Mts. ſtatt, an welchem Tage
das Königlich Schwediſche Poſt Dampfſchiff
„Eugenia“ zum erſten Male von Yſtadt nach
Stralſund abgehen wird. Hiernächſt und bis
zum Schluſſe der Fahrten erfolgt die Abferti
gung des genannten Schiffes:

Fremde vom 8. bis 9.

Die Hrrn. Kaufl. Wernicke a. m rollbeding. a. Leipzig. ich M st2rologiſche Bebbacht:Hr. Rittmſtr. Graf v. e Meteorologiſche Beobachtungen.
Arens a. Elwell 2

Niebuhr
Brauereibeſ. Holſtein a. Nürnberg. Hr. Fa

Gaſtwirth Thormann a Halberſtadt.
Dietrich a. Frankenhauſen,

Fabrik. Jung a. Nürnberg.
Gutsbeſ. Teuermann a. Suhl.

Die Hrrn. Kaufl. Töttler a. Nordhauſen Baſtian a. Mag
Erfurt Kühne a. Berlin Bau Eleve Lindner a. Franken

Hr. Dr. med. Oelsner a. Frankfurt a. d. ORengersdorf. Hr. Hüttenmſtr. Buſch
Hr. Produktenhdlr. Stybitsky a. Potsdam

Baron v. Gersdorf a. Magdeburg.
Hr. Amtm. Schubart a. Mellowitz.

Bekanntmachungen.

ſanitätspolizeilichen Vorſchriften

April. a. Serin.Schöneck a. Frankfurt a.

Magdeburger Bahnho re Die Hrrn. Kaufl. Prölß a. Dresden, Gottſchalk
Hr. Aſfiſtent Reuter a. Braunſchweig.

Dohna a.
Hertel a.

Luftwärmea. Buddiſin. HHrackand de n J T

April. orgens 6 Ubr. Nochmtt. 2 ihr. Abende 19 w. Tagesmittet

Bee San n s r er e 354 05 ar. ar. 333 97 Par. e.Eroſchel a. Magdeburg r Fa Dunſtdrück 4,03 Partſ e. 3,88 Par. L. Par. L. 3,79 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitſ 100 pCt. 173 v v 88 vt.Hennig u. v. Beurmann a. Berlin. a RG m R. n G R m.

Die Hrrn. Kaufl.
Seebe a. Remſcheidt,
Hr. Bau Jnſpektor

Hr. Hotel. Boſſe

ſteigert werden.
Die Bedingungen
endigung des Termins an

Hr. Rittergutsbef.

Hr. Monteur Vogel a.

c

aus Stralſund:
Donnerstag Mittags nach Ankunft der
Schnellpoſt von Paſſow, welche mit dem

e e r

Nachmittags von Berlin nach Paſſow

Knauer Verbindung ſteht und
aus e de jeden Dienstag und Sonn

a

Stockholm.Das Paſſagegeld zwiſchen Stralſund und
Yſtadt beträgt: J. Platz 6 II.
III. Platz 1 Preuß Cour. Güter, ſo
wie Wagen und Pferde c. werden gegen bil
lige Fracht befördert. e

Ueber die Eröffnung der Poſt
dampfſchiſffahrten zwiſchen Stettin
und Stockholm bleibt weitere Be
kanntmachung vorbehalten.

Berlin, den 4. April 18572.
e General Poſt Amt.

Schmückert
Vom 15. d. Mts. ab wird die Halle-Er

furter Perſonen Poſt, ſtatt bisher um 7
Uhr Abends,

aus Halle (Stadt) um 7 Uhr
Abends

abgefertigt werden was hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht wird.

Hallke, den C April 1857.
Königl. Ober Poſt Direction

Bekanntmachung.
Der zur Subhaſtation des den Erben des

Hofmeiſters Johann Auguſt Gottlieb
Fiegler zugehörigen Wohnhauſes Nietle-
ben Nr. 76 auf
den 9. Mai er. Vormittags I Uhr

anberaumte Termin wird hierdurch aufgehoben.
Halle a/S. am 3. April 1857.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a/S.
I. Abtheilung.

Das dem Tiſchlermeiſter Eduard Auguſt
Wilhelm Gottfried Lippe gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle Band 10. unter
Nr. 352 eingetragene Grundſtück als

Ein auf dem Berlin belegenes Haus nebſt
Hof (neue Hausnummer große Brau
hausgaſſe)

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur (eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, ab
geſchätzt auf

2555 Thlr. 15 Sgr.
ſoll

am 8. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſtbie
tend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

Holz Verſteigerung.en du der Oberförſterel Doberſchütz, dem Unterforſte Warkha ſollen

eirea 185 Stück kief. Bau und Nußſtämme, a e
155 Klafter kief. Scheit,

3 kief. Stockklaftern,
92 dergl. Reiſerklaftern

aus den Schlägen auf dem großen Fichtberge

d Dienstag den 21. Aprilim Staupenphul'ſchen Gaſthofe zu Preſſel von

ſind die gewöhnlichen und können

jeden Sonntag und

reſp. Sonnabend und Mittwoch 5 Uhr

(Stettin) abgehenden Eiſenbahnzuge in ge

end früh nach Ankunft der Poſt von

Königl.
Platz 3 e 1

e
S hoch, Zimmer Nr.

Bekanntmachung.

d. J.früh 9 Uhr ab öffentlich ver

Zahlangen gleich nach Be
den anweſenden Rendanten geleiſtet werden.

Dobvberſchütz, am 6. April 1857. Der Oberförſter Ehrlich-

e Seaus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

zu melden.Die unbekannten Realpratendenten werden
bei Vermeidung der Präcluſion hiermit vorge
aden.

Nothwendiger Verkauf
Behufs der Auseinanderſetzung

rereuß:. Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S.

I AbtheilungDas von dem Oekonomen und Rentier
Auguſt Wagner hier nachgelaſſene, im
Hypothekenbuche von Halle, Band 38 No.
1365 eingetragene, an der Promenade Wo 13
belegene Grundſtück
Ein Haus, Hof und Garten auf dem Pe

tersberge, nebſt Zubehör,
nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin

in der Regiſtratur eine Treppe
13 kinzuſehenden Taxe,

Zabgeſchätzt auf t3601
ſoll Behufs Auseinanderſetzung

am I. Juni I857 Vormittags I Uhr
an ovrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem DOepu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

zu melden.Die unbekannten Realprätendenten werden
bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das dem vormaligen Gaſtwirth Gottlieb
Zimmermann hier gehörige sub No. 1850
des Hypothekenbuchs von Halle eingetragene
Grundſtück, Ein in Glaucha belegenes Haus,
Hof und Garten nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur
(eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13) einzuſehen
den Taxe, abgeſchätzt auf

1980 Thlr.
ſoll

am 13. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Ste cher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

In einer kleinen Stadt ſucht ein ſehr tüch
tiger Apotheker einen Lehrling. Herr Stadt
rath Colberg hierſelbſt hat die Güte nähere
Auskunft zu ertheilen



Magdeburger Actien Geſellſchaft für Mineralöl
und Paraffin Fabrikation

Die Actiongire obengenannter Geſellſchaft werden hierdurch mit Bezug auf die 10
und 14 der Statuten eingeladen ſich

Freitag den 2 April e. Nachmittags 3 Uhr
im Borſenhauſe hierſelbſt zür erſten ordentlichen Generalverſammlung einzufinden.

In derſelben kommen zum Vortrag und reſp. Beſchluß
Bericht über den Fortgang des Unternehmens. z

25 Wahl dreier Commiſſarien zur
Prüfung der bevorſtehenden Jahresrechnung. e e n

3) Nachträglich geforderte formelle Anerkennung des bereits genehmigten Kaufcontracts vom
5. Januar 1856 behufs der Beſitztitel Berichtigung

Stimmkarten hierzu ſind vom 21. April ab in unſerm Geſchäftslokale, gr. Kloſterſtraße 10h,

in Empfang zu nehmen.
Magdeburg, den 24. März 1857 Der Verwaltungsrath.

„Max, Vorſitzender.
Die Hagelſchäden Verſicherungsgeſ ellſchaft zu Erfurt,

welche am Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,889, 150 Thlr. Verſiche
rungsſumme zählte und in demſelben an

3 Sgr. A Pf. baar vergütete, fährt auch in dieſem Jahre fort,
angemeſſenen billigen Beiträgen abzuſchließen.

2128 Intereſſenten 170, M Thlr.
Verſicherungen zu

In den 12 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft baare Entſchädigungen
U 222,176 Thlr. 1 Sgr. s Pf. an 11,601 Mitglieder.

S Die vorfallenden Schaden werden durch eine aus
auf die ſolideſte Weiſe regulirt.

3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion

Alle Ueberſchüſſe gehören den Mitgliedern allein und gehen denſelben nach den Beſtim

mungen des Status zu gut.
Die diesjährige Prämie

24 auf 100 Verſicherungs Summe
40 auf 100 für Rapps, Rübſen, Aveel,Kümmel, Karden Gräſer, Sagmen-Futterfrüchte c.

ſowie Anfertigung der Verſicherungs Anträge76 auf Lein, Hanf, Mohn, Hirſe,
und zur Verabreichüng der Antragsformulare,
ſind ſowohl unſere auswärtigen Specialagenten,
cen ſofort vollziehen zu jeder Zeit gern bereit.

für den Saalkreis beträgt
für Halm, Hülſen u, Futter Früchte ec.,

Dötter c. und Runkelrüben c.

als auch wir ſelbſt, die wir auch die Poli

Die General Agentur Halle,
O. G. Writsch Oomp.-

Leipzigerſtraße.
Vaterländiſche Hagel Verſtcherungs Geſellſchaft in Elberfeld.

Unſere Wohnung iſt jetzt Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.
W. Kersten Co.Haupt Agenten.

Hamburger Fluß Verſicherungs- Geſellſchaft.
Unſere Wohnung iſt jetzt Barſfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

W. Kersten Co.Bevollmächtigte.

Vieh c. Auction in Milzau.
Dienstag, den 14. d. Mts. von früh 9 Uhr

an, ſollen im ſeitherigen Oekonom Beyer ſchen
Gute in Milzau bei Lauchſtädt, Wirth
ſchaftsaufgabe halber 2 gute und bedeckte Stu

ten Pferde, 1 acht Wochen altes Fohlen, 2
hochtragende und 6 milchende Kühe, 1 Schilbe,
3 Kälber, 1 Wagen mit eiſ. Achſen 1 Acker
pflug, 1 Walze, 2 Eggen und dergl. mehr,
ſowie die noch vorhandenen Stroh, Futter
und Düngervorräthe c. meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. April 1857.
A. Nindſleiſch, Kreis-Auct.-Commiſſar.

Brennholz Auction.
Jn dem Seebürger Holze zwiſchen Er

deborn und Helfta ſoll eine bedeutende Par
tie trockner Brennhölzer am 14. April Vor
mittags 9 Uhr auctionsweiſe verkauft werden.

Schleicher, Holzaufſeher.
Eine Leihbibliothek von 3509 Bänden, die

beliebteſten Schriften enthaltend, iſt zum Preiſe
von 230 zu verkaufen. Näheres in der
Buchhandlung von H. Werner, Markt Nr. 4.

Zinn vermiethen
Zwei Stuben nebst Zubehör gr. Ulrichsstr.
Nr. 12. Herrmann Ferckell—.

Ein Portemonnaie mit etwas Geld iſt vor
dem Ranniſchen Thor gefunden und bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
Näheres zu erfragen

Zwei Pferde, wovon das eine Reitpferd,
ſtehen zu verkaufen im Gaſthof zum goldenen
Löwen am Neumarkt.

Glunamo,
echt peruan., bei

Hermann NReufßtner.

Zucker-Rübenſaamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weißen Schleſiſchen Zucker-Rübe
1856r Ernte habe ich noch billigſt abzulaſſen
und wollen ſich Reflektirende an

Herrn Ferd. Voigt in Halle,
Große Steinſtraße Nr. 73,

wenden welcher im Beſitz eines Depots von
mir jederzeit von dortaus direct liefern kann.

Louis Hanewald in Quedlinburg.
Ein ſchön möblirtes Gargonlogis

iſt ſofort zu beziehen Markt Nr. S.
Bodenreines gelbes Wachs kauft zum

höchſten Preiſe Herm. Reufßzner.
Eine hochtragende Kuh wird wee Mangel an Raum verkauft

Zſcherben Nr. 26.

Fetthammel- Verkauf.
60 Stück ſtarke Fetthammel verkauft das

Rittergut Zöſchen bei Merſeburg.
Den Herren Deiſener S Ernſt in Halle

übergaben wir Commiſſionslager von unſern
Fabrikaten, als: Wagen und Maſchinenfett,
Maſchinenöl, Brauer und Schuhmacherpech,
und erſuchen unſere werthen Geſchäftsfreunde,
ſich mit ihren Aufträgen an dieſe Herren zu
wenden.
Chemiſche Fabrik in Oederſtedt bei Eisleben.

Fiſcher Comp.
Backhaus- Verpachtung.

Mein hier belegenes Backhaus, welches zum
1. Juli a. c. pachtlos wird, ſteht anderweit
zu verpachten. Auch würde ich nicht abgeneigt
ſein, daſſelbe mit 200 e Anzahlung zu ver
kaufen. Reflectirende können täglich mit mir
in Unterhandlung treten.

Rieda bei Stumsdorf. R. Luther.

Aucetion in Schafſtädt
Der geſammte Mobiliar Nachlaß der ver

ſtorbenen Frau Cantor Telling zu Schaf
ſtädt, beſtehend in

Ringen, Uhren, Silberzeuge, Porzellan Glä
ſern Kupfer Leinenzeug und Betlten,
Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücken
und andern Sachen mehr,

wird auf
den 18. April d. J.

von Morgens 10 Uhr ab
in dem Telling'ſchen Wohnhauſe in der lan
gen Gaſſe zu Schafſtädt gegen ſofortige Zah
lung in Preußiſchem Courant öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Lauchſſtädt, den 10. März 1857.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von Kies zur Jnſtandſetzung

der Wege in Göttnitzer Flur, ſo wie die
Zufüllung eines Grabens ſoll an den Mindeſt
fordernden verdungen werden und ſteht dazu
Licitationstermin auf den 14. April Vormittags
10 Uhr im Gaſthauſe zu Göttnitz an.

Die Wegebau-Commiſſion.
Auch in dieſem Jahre nehmen wir Verſiche

rungen gegen Hagelſchaden für die neue Ver
liner Hagel- Aſſeeuranz- Geſellſchaft
an gegen feſte Prämie ohne Nachzahlung.

Halle, den 9. April 1857.
A. W. Varnitſon S Sohn.

S Eine Neſſel- Factorei
wird gegen Proviſion zu übernehmen geſucht,
und werden desfallſige frankirte Offerten sub
A. B. No. 36. von Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes angenommen.

Ein ehrlicher und fleißiger Menſch, der mit
Pferden umzugehen verſteht, findet ſogleich einen
Dienſt. Näheres beim Poſthalter

Gehre in Stumsdorf.
Einen Lehrling ſucht

R. Fruhnert, Barbier.
Halle a/S., Brüderſtraße 12.
Geſucht wird ein im JuſtizFache geübter,

zuverläſſiger Expedient.
Adreſſen wolle man portofrei an Ed. Stück

rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
der Chiffre B. K. einſenden.

Einen Lehrling ſucht der Müllermeiſter
Brand zu Lauchſtädt.

Auch ſteht daſelbſt ein Handwagen zu
verkaufen, faſt neu, derſelbe paßt auch für
Hunde.

Zwei Pferdeknechte, mit empfehlenden Zeug
niſſen verſehen, finden ſofort guten Dienſt auf
dem Rittergute Morl.

Eine Hauswirthſchafterin mit Kennt
niß der feinen Küche und auch der Viehwirth
ſchaft, wenn ſolche mitunter beanſprucht wird,
iſt auf ein großes Gut zu placiren.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Drei Glaſergeſellen
können noch auf Stückarbeit dauernd beſchäf
tigt werden.

Cönnern. W. Voenig.
Ein Mädchen von geſetzten Jahren und vom

Lande, welches im Kochen erfahren iſt, auch
auf größern Gütern ſchon gedient hat kann
zum I. Mai einen Dienſt finden und das Nä
here darüber erfahren Brunoswarte Nr. 10.

Für eine auswärtige ſolide Buchhandlung
wird zum baldigen Antritt ein Lehrling geſucht,
welcher das Gymnaſium wenigſtens bis Wer
tig beſucht hat und die ſonſt nöthigen Eigen
ſchaften beſitzt. Reflectirende erfahren die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Ein überkomplettes Pferd, 8 Jahr alt, ſteht
zu verkaufen in Lieskau Nr. 28.
CGeſue Ein Lehrling kann ſofort in

meinem Materialwaaren Geſchäft placirt wer

den. L. F. Mertens.



wiörz
weiter erhböheten

dieses vortrefflichen

empfiehlt ſich mit der größten Auswa

welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
Hülfe für Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß eoneeſſtonirte Kummerfeld'ſche Waſchwaffer

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechken, Schwinden Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten. Gerichtlich beglaubigte
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 299 5
die halbe t. 10 und iſt in Halle aS. ein zig und allein zu beziehen von W. Hesse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.

Glüiltä g bis Ende Maß 1857.
Erster Subser.- Preis für 2 Bände complet 8 Thaler.

Im Verlage von George Westermann in Braunschweig wird Ende Mai voll-

Handwörterbuch der lateinischen Sprache. Onter Aitwir-
Kkung Von Dr. LübkKer und Dr. Hudemann.
Octav. Velinpap. c. 225 Bogen

Mit Knde Mai tritt unwiderruflich der Zweite Subscr. Preis von 9 Thaler ein. Einen
Iadenpreis behält sich die Verlagshandlung ausdrücklich vor.

Behufs Binführungen in Lehranstalten wird bis Runde Mai d. J. auf
'6. Rremplare T BVreiexemplar gegeben, um den Studirenden die Anschaffung

e Wörterbuchs zu erleichtern.
Halle in der feſfferschen Buchhandlung

2 Bände gr. Lex.

Das Vcuunb les agaz im
und arqguet- Farnss öden Fabrik

von Herrmann Krieger in Leipzig.
Peterſtraße, 3 Roſen, neben dem Hotel de Baviere,

hl eleganteſter und gewöhnlicher Meubles in Maha
gonit, Nußbaum und KirſchbaumHolz, ſo wie ſein Lager Eichen Holz Par
quetten, und ſtellt unter Garantie die billigſten Preiſe.

3 9 I eDie Schirmſabrik von Franz Richelt,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 39,

empfiehlt für dieſe Saiſon das Neueſte in Farqguisen à Volamts in ganz neuen Fa
gons und den eleganteſten Deſſins Gm tout Cas in allen und echten Farben und Son
nenſchirme, ſeidene und baumwollene KöperNegenſchirme, halte großes La
ger neueſter Zeuge zum Beziehen der Schirme und übernehme alle Reparaturen unter billig-

ſter Bedienung.

X Abert an Prechslermſtr., Fripzigerſtr. 23,
empfiehlt ſein Lager von ff. Spatzierſtöcken, langen und kurzen Tabackspfeifen, Ci

arrenpfeifchen und Spitzen und ſtellt billige Preiſe.
erlmutter Elfenbein Knochen Horn und Holz werden ſtets nach neueſter Fagon gefertigt.

Feinere Drechslerarbeiten in

Empfehlenswerth für jede Familie, ausge
zeichnet auf Reiſen, auf der See, zur Jagd rc. etc.

Boonekamp of Haag Bitter,
bekannt unter der Deviſe:

&oOccidit qui non servath,
vom Erfinder und alleinigen Deſtillateur M.
Vnderberg Albrecht am Rathhauſe
in Rheinberg am Niederrhein.
Von dieſem durch ſeine außerordentliche,

weltumfaſſende Verbreitung rühmlichſt bekann
ten Artikel iſt der Haupt Depit
für alle a/S. b. Hrn. Jirlſius Bäſfert.

Merſeburg b. Hrn. A. Frank.
Naumburg b. Hrn. F. A. Furcht.
Cöthen b. Hrn. Aug. Plenz, Reſt. der

Bahnhöfe.
Eisleben b. Hrn. Julius Reichel.
Nordhauſen b. Hrn. Hermann

Schlichteweg.
Erfurt b. Hrn. C. A. Leitzmann.
Friſche Leinkuchen à Schock 3 friſche

Oelkuchen mit Dötterzuſatz à proSchock, durchweg à 4 W gebacken, friſches
Leinmehl, à geſtrichener Scheffel 1. in der
großen Mühle bei Bitterfeld.

Die Pappen u. Steinpappenſabrik
von C. F. Weber, Nonnenmühle
in Leipzig, übernimmt dergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dienung.

DoppelCopirTinte,
ganz ſchwarz aus der Feder fließend und die,
nachdem das damit Geſchriebene länger als 8
Tage gelegen, noch die ſchönſte und vollkom

6röggon's Patent- Asphalt-Dachſilze
in Platten von 72“ Rheinl. Länge Breite,welche hinſichtlich ihrer Leichtigkeit, Dauer und Billigkeit jedes bisher gekannte Oeck Mate

al übertreffen, empfehlen wir den reſp. Bau Unternehmern als durchaus wetter und feuer
feſte Bedachung fürHüttenwerke, Fabriken Bahnhöfe, Magazine, Oekonomie Gebäude, Remiſen, Salons,

Wohn und Lagerhäuſer jeder Art c.
Die Filzdächer beſeitigen bei einer mehr als 40 jährigen Dauer faſt jede Reparatur und ge

wahren auf allen größeren Gebäuden unverkennbare Vortheile, weil ſie die Holzconſtruction
wefentlich wereinfachen.Muſter und Proſpekte werden auf frankirte Anſragen frei eingeſandt, auch kann bei uns
ine mit obigen Filze bewerkſtelligte Dachdeckung von ca 5000 O Fläche in Augenſchein

genommen werden.enus eher e Vollner n Ia a/S.
Alten feinen Jamaica-NRum;
feinen Arac de Goa, Manclavſ-

men Arac und Arac de Rata via
Conjacvienx, ächter Franzbrandwein;
feinſte holländiſche und franzöſiſche

Liqueure 5Halleſcher Getreide-Kümmel, Cal
müſer, Danz. Tropfen
Eardinal und Biſchoff-Eſſenzen;
friſche ſpaniſche bittre Orangen;
Mansfelder Berg und LandWeine,

die Flaſche 6 7 8 9953
Muscat Lönell, Wiſchoff, fran

2 rothes und weiße Weine, Moſel,
hein Wein Madeira, alter Port

Wein eMavasqgnino, Kirſchenwaſſer;
trat c bsinth-Moskauer Kümmel Creme, in. äch

ter grüner Waare empfehlen
W. Fürſtenberg S Sohn.

WMaitrank von friſch aus dem Harz
empfangenen Waldmeiſter empfehlenW würstenberg K. Sohn.

Ein ſchweres fettes Schwein (Hauer) ſteht

um Verkauf bei eHZeiſing in Landsberg

ſchen Filz- und Seidenhüten em

Strohhüte
in den beliebteſten Facçons, als Amazonen s

Stuart-, Victoria-, Glocken c.
zu Fabrikpreiſen bei

Julius Lachinanmn,
Maitrank

von friſchen Kräutern, à Flaſche 10 täg
lich friſch, empfiehlt Boltze.

Berger Fettheringe,
a Stück 2 pro Schöck bei

Boltze.
Das Allerneueſte von franzö

pfiehlt in allergrößter Auswahl
dar euntschbein,große Klausſtraße Nr. 5.

Friſcher Kalk den 15. und 16. April
in der Kirchner'ſchen ägiegeleiſam Klausthor.

50 keimfahige Gurkenkerne à und
mehrere Schock veredelte und wilde Kirſchbäu

menſte Copie liefert, empfiehlt in z und
Flaſchen à 12 und 7

Carl Haring., Neunhäuſer Nr. 9.
1. Sgr. per Nr. wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämlo.

LLUSTRIRTES FAMIEIEN-S0VRNMAE
LEIPZIG- ENGL. KUNSTANSTALT von A. H. PAVDurch alle Postämter und Buohhandl zu bezioh

Sämerei. Verkauf
ei

Ernst Voigt. gr. Klausſtr. Nr. 22.
Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,

deutſche und franz. Luzerne, Bullen oder
Grünklee, ſchwediſchen und Gelbklee, Tymo
the und engl. RheiGras, Spörgel, Mais,
verſchiedene Sorten amerikan. und badenſchen,
Lein (echten Rigaer) Dülle, Zuckerrüben ro
the (Kuhhörner), gelbe Teller, Pfahl, weiße
Herbſt oder Stoppelrüben u. ſ. w. Wau,
Hirſe, Sommerrübſen und Dötter, Mohrrü
ben (Rieſen und gewöhnl.) SThiergartenmi
ſchung u. ſ. w.

Giuan0 bei Ernſt Voigt.
Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.

Ein kupferner Vacuum Apparat von 6 Fuß
Durchmeſſer im beſten Zuſtande, ſteht preis
werth zu verkaufen.

Zuckerfabrik Tümpling bei Camburg.
Sonnabend Braunbier in der Brauerei von

Hermann Bauchfunss,
große Brauhausgaſſe.

Zum Ball
den 2ten Oſterfeiertage ladet ergebenſt ein

Albert Andrée.
Landsberg, den S April 1857.

Marktberichte.
Halle den O. April.

Die Stimmung für Getreide bleibt flau; bei zurück
haltender Kaufluſt wurde heute bezahlt s

me werkauft Wantzlöben in Wurp.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r en hen 39 42 Gerſte 37 41 Hafer
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